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Apothekennotdienst: Engel-
Apotheke, Gütersloher Straße
7, Harsewinkel, w 05247/
927030; Brücken-Apotheke,
Mönchstraße 2, Rheda-Wie-
denbrück, w 05242/8467;
Apotheke im Elisabeth-Carreé,
Stadtring Kattenstroth 128,
Gütersloh.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis
20 Uhr geöffnet.
Hallenbad Clarholz: geschlos-
sen bis zum 19. August.
Pflegewohnheim St. Josef: 10
bis 16 Uhr Tagesbetreuung
„Ein schöner Tag für mich“ im
offenen Seniorentreff.
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: geschlossen
bis Freitag, 25. Juli.
Familienzentrum im Kinder-
garten St. Christina: 8.30 bis
11 Uhr offenes Elterncafé.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung,
w 05245/8579868.
Caritasverband St. Christina:
14.30 bis 17 Uhr Handarbeits-
nachmittag im Pfarrzentrum.
Angehörigen-Selbsthilfegrup-
pe Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 17.30 Uhr geöffnet.
Rentenberatung: w 05245/
444119.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.
Caritas-Sozialstation: 11 bis
13 Uhr Beratung Alten-, Kran-
ken- und Familienpflege, Klos-
terstraße 2, oder Termine nach
Absprache, w 05245/920303
oder w 0151/12644731.
Recyclinghof, Otto-Hahn-
Straße: 9 bis 17 Uhr Second-
Hand- Verkauf; 14 bis 17 Uhr
Sperrmüllannahme, w 05245/
921700.
Internetcafé für Senioren: 9.30
bis 12 Uhr im Zumbusch-
Haus, Clarholzer Straße 45,
Anmeldungen und Informatio-
nen unter w 05245/8579868.
Schützengilde Herzebrock: 17
bis 19 Uhr Jungschützen-
übungsabend im Schützen-
heim Herzebrock.
Caritas-Kleiderstube: 14.30 bis
17.30 Uhr Annahme und Aus-
gabe von Kleidung und Haus-
haltswaren, Gütersloher Stra-
ße 4.
Jugendhaus Klein Bonum: 15
bis 19 Uhr Offener Treff ab
zwölf Jahren und Internetcafé,
15 Uhr Schlagzeug-Übungs-
zeit, 17 bis 19 Uhr Kraftwerk-
Fitness.
Jugendzentrum Pentagon: ge-
schlossen bis zum 26. Juli.
Café im Pflegewohnheim St.
Josef: 9 bis 17.30 Uhr geöffnet,
Frühstücksbuffet 9 bis 11 Uhr,
Weißes Venn 22.

Arbeitseinsatz FSV

Sportfischer bringen Ufer
des Pixeler Sees in Schuss

mit ausreichend Pflanzen verse-
hen werden. „Sonst spült das
Wasser den angefahrenen Sand
sofort wieder weg“, betont der
Gewässer-Fachmann. Die Angler
sorgen auch für Laichhilfen, die
den Fischen wie Karpfen, Hechte,
Barsche, Zander oder Aale an den
kahlen Ufern nicht ausreichend
zur Verfügung stehen. Wilde Was-
servögel haben für die Artenviel-
falt im Pixeler See gesorgt. In ih-
rem Gefieder bleibt oft Brut aus
anderen Gewässern hängen, die
sich dann löst und erfolgreich
aufgeht.

„Am Brocksee sind wir fertig“,
sagte Walter Elpert, als er gegen
Mittag mit drei weiteren Helfern
am Pixeler See eintraf. Die ins
kühle Wasser gestellten Getränke
fanden bei den Helfern reißenden
Absatz. Sie ließen den Sommer-
Einsatztag mit einem geselligen
Beisammensein ausklingen.

nicht ins Wasser. Sie würden die
Fischbrut an den Ufern losreißen
und damit komplett vernichten.

Dem FSV steht der Pixeler See
seit 2011 als weiteres großes An-
gel-Gewässer außer dem Brock-
see (seit 2003) zur Verfügung.
Mittlerweile hat sich die Mitglie-
derzahl des Vereins auf 100 er-
höht, dazu zählen 20 Jugendliche
und Kinder. Im Mittelpunkt des
Vereinslebens steht die Liebe zur
Natur und das Fischen. Zahlrei-
che Angel-Aktivitäten – dazu ge-
hören auch Hochseeangelfahrten
oder Jugendnachtangel-Veran-
staltungen – prägen das Vereins-
leben. Die ehrenamtliche Gewäs-
serpflege verbinden die Mitglie-
der mit einem geselligen und ge-
mütlichen Beisammensein.

„Es gibt noch viel zu tun“, stellt
Kintrup heraus. Die künstlich an-
gelegten Landzungen am Pixeler
See müssen an den Ufern noch

Herzebrock-Clarholz (ibe).
Die Ferienspielkinder können
kommen: Am Samstagvormittag
haben zahlreiche Helfer vom Fi-
schereisportverein (FSV) Herze-
brock-Clarholz rund um den Pi-
xeler See Ordnung geschafft.

Auch am Brocksee wurden Müll
eingesammelt, Wege von hohen
Brennnesseln befreit oder Sträu-
cher geschnitten. An den Ufern
brachte das Team außerdem Be-
festigungspflanzen an. Bei 35
Grad Hitze und strahlendem Son-
nenschein kamen die Ehrenamtli-
chen ganz schön ins Schwitzen.
Eine Runde Schwimmen in dem
glasklaren Wasser des Pixeler
Sees kam dennoch nicht in Frage.
„Viel zu gefährlich“, sagte Ge-
wässerwart Ludger Kintrup. Ba-
den sei in dem Baggersee, an dem
noch gearbeitet wird, strengstens
verboten. Auch Hunde dürften

Dem hohen Unkraut den Garaus
gemacht: Benno Ewerszumrode.

Volles Programm

Feuerwehr und Polizei begeistern Ferienspielkinder
leute im Falle eines Brands be-
rücksichtigen müssen und welche
Handwerkzeuge ihnen zur Verfü-
gung stehen.

„Die Mädchen und Jungen ma-
chen toll mit“, war Oberbrand-
meister Guido Ortkras von dem
großen Interesse begeistert. Luis,
Hendrik und Luca waren sich
nach dem ereignisreichen Tag ei-
nig: „Wir wollen auch mal zur
Feuerwehr.“ Bis dahin müssen sie
allerdings noch drei Jahre warten.
Erst ab zwölf Jahren können sie
der Freiwilligen Feuerwehr bei-
treten.

In dem zweistündigen Ferien-
spielangebot kam keine Lange-
weile auf. Zu bestaunen war auch
ein von Hauptkommissar Michael
Verhalen mitgebrachter Polizei-
roller. Verhalen ließ sich vom
Jungvolk auch mal freiwillig
Handschellen anlegen.

Praktische Übungen hatte die
Freiwillige Feuerwehr ebenfalls
parat. Unterbrandmeister Ralf
Hüsch ließ die Ferienkinder mit
einer Spezialschere Stahlstifte
durchschneiden. Im Hilfeleis-
tungs-Löschfahrzeug zeigte er
den Kindern, was die Feuerwehr-

Die insgesamt fünf Männer von
der Polizei und Feuerwehr teilten
die Ferienspielkinder in mehrere
Gruppen auf, um ihnen die Mög-
lichkeit zu geben, persönliche
Fragen zu stellen und die Auf-
merksamkeit hoch zu halten. Das
gelang hervorragend. Mucks-
mäuschenstill wurde es zum Bei-
spiel im „Peterwagen“, als Poli-
zeihauptkommissar Bernd Schä-
fer den Funk einschaltete. Auf-
merksam verfolgten die vier Mäd-
chen und Jungen zusammenge-
rückt am Steuer des Polizeiwa-
gens die Funknachrichten.

und Jungen im Alter von sechs bis
elf Jahren die Ohren zu. Spaß und
gleichzeitiges Lernen gehören
beim Ferienspielangebot „Poli-
zeiauto, Feuerwehrwagen und
Co.“ zusammen. Die warmen
Temperaturen und strahlender
Sonnenschein machten sogar
Zielspritzen in Wassereimern
möglich. Der Schlauch mit einem
Druck von rund drei bar war von
Kinderhand gar nicht so leicht zu
halten. Stefan Nickel vom Lösch-
zug Herzebrock war als Helfer an
der Spritze immer stark umla-
gert.

Herzebrock-Clarholz (ibe).
„Wie schnell fährt dieser Feuer-
wehrwagen?“, möchte der zehn-
jährige Moritz wissen. „Ungefähr
80 Kilometer in der Stunde“, ant-
wortet Oberbrandmeister Guido
Ortkras. „Welches Martinshorn
ist lauter, das der Polizei oder das
der Feuerwehr?“, fragt eine Se-
kunde später Luis. Ortkras’ Ant-
wort: „Wir sind etwas lauter.“

Der Fachmann gibt den 13 Feri-
enspielkindern davon eine Kost-
probe. Quietschend und krei-
schend halten sich die Mädchen

Die Ferienspielkinder und ihre Betreuer von der Feuerwehr sowie der Polizei: (v. l.) Ralf Hüsch, Guido Ort-
kras, Stefan Nickel, Michael Verhalen und Bernd Schäfer. Bild: Ibeler

Gut ausgerüstet: das Team des Fischereisportvereins mit (v. l.) Ludger Kintrup, Martin Reick, Andreas Titlbach, Andre Fink, Martin Ewerszum-
rode und auf dem Trecker Benno Ewerszumrode. Bilder: Ibeler

Das Einpflanzen von Weiden oder
Schilfrohr dient der Uferbefesti-
gung. Die künstlich angelegten
Landzungen sind Spitzenplätze
für die Angler.

Seniorenbüro

Im August
geschlossen

Herzebrock-Clarholz (gl).
Das Seniorenbüro im Zum-
busch-Haus ist einer Mittei-
lung zufolge im Monat August
geschlossen. Wer Fragen hat
oder Auskünfte benötigt, sollte
das Familienzentrum im Zum-
busch-Haus kontaktieren,
w 05245/8579866. Ab Sep-
tember finden die Sprechstun-
den wie gewohnt wieder mon-
tags bis donnerstags von 14 bis
15 Uhr statt.

Schützen

Gilde trauert
um Leo Kirscht

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Schützengilde Herzebrock
trauert um ihr langjähriges
Mitglied Leo Kirscht. Das See-
lenamt mit anschließender Be-
erdigung ist am Donnerstag,
24. Juli, 10.30 Uhr, in der
Pfarrkirche St. Christina zu
Herzebrock. Der Vorstand bit-
tet um rege Beteiligung in Uni-
form.

che im Pfarrzentrum St. Christi-
na benötigen, sind eine Schürze
und kleine Behälter für Reste.

Der Malteser Hilfsdienst zeigt
sechs- bis neunjährigen Mädchen
und Jungen, wie man sich in ei-
nem Notfall verhalten sollte. Der
Kursus Spielend Erste Hilfe ler-
nen findet von 14 bis 17 Uhr in der
Malteser-Dienststelle an der
Groppeler Straße 24 statt. Ge-
zeigt wird zudem ein Krankenwa-
gen von innen.

Die kleinen Pferdefreunde ent-
decken die Zirkuswelt heißt es
von 9 bis 12 Uhr am Oelkerort 3 a
in Clarholz. Für vier- bis achtjäh-
rige Kinder dreht sich am heuti-
gen Dienstag alles ums Pferd –
egal ob es ums Putzen, Bemalen,
Reiten und Voltigieren geht. Mit-
zubringen sind ein Sicherheits-
helm, feste Schuhe und wetteran-
gepasste Kleidung.

Weitere Informationen zu den
Ferienspielen stehen auf der In-
ternetseite der Gemeinde. Dort
sind auch Anmeldungen möglich.

1 www.herzebrock-
clarholz.de

wegen und zudem aus der Natur
zu kochen. Benötigt wird eine ro-
buste Kleidung, die auch schmut-
zig werden darf.

Im Jugendhaus Klein Bonum
wird von 10 bis 12 Uhr ein Kron-
korkenfrosch gebastelt, der an-

schließend be-
malt und mit
Wackelaugen
versehen wird.
Geeignet ist der
Kreativkursus
für Jungen und
Mädchen von 8
bis 14 Jahren.

T-Shirts bati-
ken heißt es von

13 bis 15.30 Uhr ebenfalls im Ju-
gendhaus Klein Bonum. Die Kin-
der (8 bis 14 Jahre alt) bringen ein
weißes T-Shirt mit, das mit unter-
schiedlichen Mustern gefärbt
wird.

Die Frauen-Union unter der
Leitung von Walburga Falkenreck
bittet Acht- bis Elfjährige von 14
bis 16 Uhr zum Kursus Interna-
tionales Kochen wie die Welt-
meister I. Alles, was die Jungkö-

Auch am heutigen Dienstag
gibt es verschiedene Angebote im
Herzebrock-Clarholzer Ferien-
spielprogramm. Die meisten Ver-
anstaltungen sind allerdings aus-
gebucht.

Freie Plätze gibt es nur noch im
Kursus „Espanol – Spanisch für
den Urlaub“. Fremdsprachenleh-
rerin Angela Nicolas möchte den
acht- bis zehnjährigen Teilneh-
mern spielerisch die spanische
Sprache näherbringen. An drei
Nachmittagen lernen die Mäd-
chen und Jungen im Zumbusch-
Haus an der Clarholzer Straße 45
jeweils von 14 bis 16 Uhr nicht
nur wichtige Wörter für einen
eventuellen Urlaub, sondern sin-
gen auch spanische Lieder und
erfahren etwas über Land, Leben
und Kultur. Die Teilnahmegebühr
beträgt sechs Euro.

Außerdem finden heute folgen-
de ausgebuchte Kurse statt: In
Erlebnis Natur haben acht- bis
zwölfjährige Kinder von 9 bis 15
Uhr auf dem Hof Lönne-Tiek-
mann die Gelegenheit, sich in der
Natur auf vielfältige Weise zu be-

Ferienspiele

Internet-Ausbau

E-Mails über
die Luft schicken

Herzebrock-Clarholz (gl).
Herzebrock-Clarholz gehört
einer Mitteilung zufolge zu den
Gemeinden in Deutschland,
die jetzt beim LTE-Ausbau der
Telekom mit dabei sind. Long
Term Evolution, kurz LTE, sei
die vierte Mobilfunkgenerati-
on, so der Anbieter. Ab sofort
könnten die Nutzer in Herze-
brock-Clarholz ihre Fotos,
E-Mails und Musikdateien
„einfach über die Luft schi-
cken“, heißt es, und zwar „in
ähnlich hohem Tempo wie im
Festnetz“. „Mit LTE haben wir
die Möglichkeit, auch solche
Orte mit schnellen Internet-
Zugängen zu versorgen, die
bisher nicht zu erreichen wa-
ren“, sagt Bruno Jacobfeuer-
born, der Technik-Chef von Te-
lekom Deutschland. Aktuelle
Smartphones und Tablets seien
in der Lage, LTE standardmä-
ßig zu empfangen. Ältere Lap-
tops und PCs könnten über ei-
nen USB-Stick fit für das mo-
bile Internet gemacht werden,
so Jacobfeuerborn. Der Stick
übernehme dabei die Rolle ei-
ner Antenne. Außerdem gebe
es LTE-Router, die das Signal
auffingen.
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